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er Enzthüler.
Anzeiger nnd Unterhaltungs-Matt

für das ganze Lnzthat und dessen Umgegend.
Wr. V3 . Neuenbürg , Mittwoch den5. Oktober 1853.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebührfür die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtlich e s.
Neuenbürg.

Die Amtsversammlung hat in der Absicht,
den Bezirks-Einwohnern weitere Gelegenheit zu
sicherer verzinslicher Anlegung von Ersparnissen
zu geben, dadurch mehr Sinn für Sparsamkeit
zu erwecken und zur Vermehrung des Wohl¬
standes beizutragen, auf Rechnung der Anuskör-
perscbaft eine Sparkasse  gegründet , deren
Statuten von der K. Krewrcgicrung genehmigt
sind und in einer Beilage zu diesem Blatt be¬
kannt gemacht werden. Kassier  der Sparkasse
ist der Buchdrucker Jakob Meeb und K o n-
troleur  Stadtschuldhciß Weßinger  in Neuen¬
bürg.

Indem dieses hiemit bekannt gemacht wird,
ergeht an die geistlichen und weltlichen Vorsteher
der Gemeinden, an Dienstherrschaften und Arbeit¬
geber die Bitte , daß sie in ihren Kreisen zu
Erreichung des von der AmtSversammlungbe¬
absichtigten Zwecks Mitwirken und ihre Amts-
Angehörigen, Dienstboten und Arbeiter zu Be-
nüzung dieser wohlthätigen Anstalt veranlassen
möchten.

Den l . Oktober 1853.
K. Oberamt.

B a u r.
Neuenbürg.

Im Monate Januar 1854 wird eine Prü¬
fung der Kandidaten für Mühlschauerstellen bei
der Kreisregierung in Reutlingen ftatifinden.

Die durch das Oberamt einzusendenden
Meldungen derjenigen Bezirksangehörigen, welche
sich dieser Prüfung unterziehen wollen, sind mit
einem Taufschein und Zeugnissen über Bürger¬
recht, Prädikat und Bilduugslaufbahn des Kan¬
didaten zu belegen.

Von dem Tage der Prüfung werden die
Bewerber besonders benachrichtigt werden.

Den 3. Oktober 1853.
K. Obkramt.

B a u r.

Rastatt.
Am 21. d. MtS. ist dem Adlerwirth Schmidt

von Gaggenau auf dem Mittelberg bei Moos¬

bronn an der württembergischen Grenze ein
Rind entsprungen, das eine sogenannte wolfs-
stromige Farbe , auf der Stirne eine Blässe,
einen Werth von 56 fl. hat und von ihm zu
Feldrennach, K. Württemb. Oberamts Neuenbürg,
gekauft worden ist. Derjenige, dem das Thier
zugelaufen rst, wird Hiemil öffentlich aufgefordert,
dasselbe seinem Herrn zurückzugeben, oder Anzeige
zu machen, damit es abgeholt werden kann.

Rastatt, den 29. September 1853.
Großh. Bad . Oberamt.

Grosch.
L a n g e n b r a n d.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gantsache deS Johann Georg Walz,

ZimmermannS dahier, wird die hienach beschrie¬
bene Liegenschaft am

Mittwoch den 12. Oktober,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathszimmer dahier im öffentlichen
Aufstreich verkauft, und zwar:

Gebäude:
1 zweistöckige Behausung mit 1 Scheuerle,

unter einem Schindeldach, oben im
Dorf, nebst Hofraithe, in der Kirch-
gaffe;

Bau - und Mähefeld:
1 Morgen 2 Viertel 17V» Ruthen im Eu¬

lenloch neben Schuldheiß Dürr und
Adam Reute,

1 Morgen V Viertel und
2>2 Vrtl . daselbst;

Garten:
V Vrtl . 9 '/ » Nuthen Garten beim Haus,

neben dem Kirchenpfad und der Kirch-
gasse.

Kaussliebhaber mit genügenden Vermögens-
Zeugnissen werden hiezu eingeladen.

Aus Auftrag:
Schuldheiß Dürr.

LanÄrvirth schastliches.
Neuenbür  g.

Am Feiertag Simon und Judas den
28. dieses Monats  findet eine landwirth-
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schaftliche Preise -Verkeilung dahier
statt und es sind nach einem Beschlüsse des
Bezirks-Ausschusses Preise

für Zuchtstiere , Kühe , Kalb in neu,
Eber - und Mutt er sch weine und
für Flachs

unter nachstehenden Bedingungen, worüber Zeug¬
nisse beizubringen sind, ausgesezt worden:

1) die Zuchtstiere müssen rittsähig und we¬
nigstens1 Jahr im Besize des Preis¬
bewerbers seyn, und dürfen, wenn sie
mit einem Preise bedacht werden vor

Jahr nicht außerhalb des Bezirks
verkauft werden;

2) die Kühe müssen entweder trächtig, oder
frischmelkig und wenigstens Jahr
im Besize des Bewerbers seyn und
dürfen das 8. Jahr nicht überschritten
haben;

3) die Kalbinnen müssen das 2. Jahr zu¬
rückgelegt haben, trächtig und V- Jahr
im Besize des Preisbewerbers seyn;

4) der Flachs muß selbst erzeugt und in
einer Quantität von wenigstens 20 Pfv.
von der gleichen Qualität vorgezeigtwerden.

Um 11 Uhr am gedachten Tage findet die
Musterung statt und es müssen um diese Zeit
die Zuchtstiere auf dem Plaze bei dem Oberamts-
Gefängniß und die Kühe und Kalbinnen auf
dem Plaze hinter der Kirche ausgestellt seyn;
der Flachs wird beim Rathhause untersucht.

Die Ortsvorsteher wollen dies bekannt
machen.

Den 4. Oktober 1853-
Vorstand

des landwirthschaftl. Vereins.
B a u r.

Privatnachrichten.
Gräfenhausen.

Aufforderung wegen Bürgschaft.
Da ich vermuthe, mein verstorbener Ehe¬

mann Johann Michael Daum,  Schreiner¬
meister von hier, werde Bürgschafts-Verbindlich¬
keiten eingegangen haben, so fordere ich hiemit
alle diesenigen, welche Ansprüche aus solchen zu
machen haben, hiemit auf» dieselben binnen 15
Tagen bei mir anzumelden, da im Unterlassungs¬
fälle die daraus entstehenden Nachtheile sich
jeder selbst zuzuschreiben hätte.

Den 1. Oktober 1853.
Christine Daum,

Wittwe.
Höfen.

Fahrniß -Versteigerung.
Wegen meiner bevorstehenden Abreise werde

ich nächsten Montag und Dienstag den 10. und
11. Oktober in meinem Hanse eine Fahrniß-
Versteigerung durch alle Rubriken abhalten,
wobei vorkommt:

Kleider, Betten und Bettgewand, Leinwand,
Schreinwerk, Küchengeschirr aller Art,
Faß- und Bandgeschirr, namentlich ca.
18 Eimer in Eisen gebundene Wein¬
fässer, Fuhrgeschirr( 1 einspänniger Lei¬
ternwagen re.) und gemeiner Hausrath.

Karl K r a u t h.

Neuenbürg.
Wegen veränderter Post-Course seze ich2

meiner Rappen zum Verkaufe aus.
Den 4. Okt. 1853.

C. F. Kraft
zur Post.

Neuenbürg.
Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen ge¬

gen gesezliche Sicherheit 400 fl. zum Ausleihenbereit.
Stiftungspfleger Raußer.

Neuenbürg.
Alle Sorten württembergische

Kalender für 18ÄA
sind vorkäthig bei

C . Meeh 's Wittwe.

Bekanntmachung.
Vom 1. Oktober d. I . dem Beginn der Bruchsal - Bietigheim er  Eisenbahn-

Verbindung an werden die Unterzeichneten bequem eingerichtete Post-Omnibus zwischen
Pforzheim und Mühlacker gehen lassen.

Die Abgangszeiten sind:
von Pforzheim nach Mühlacker : ASN Mühlacker nach Pforzheim:

I. Kurs 6 Uhr 20 Minuten Morgens, I. Kurs 8 Uhr 50 Minuten Morgens,II „ 9 „ 37 // II. „ 1l „ 15 „ Mittags,III. „ 12 „ 30 Mittags, III. „ 3 „ 15 ,/IV ?, 4 „ 20 Abends; IV. „ 7 „ 50 ,, Abends.
Der Preis ü Person ist auf 20 Kreuzer und die Gepäcktaxe für größere Stücke,

welche die Reisenden ohne Belästigung der Mitreisenden nicht bei sich behalten können,
auf 1 Kreuzer für 10 Pfund festgesezt worden.



— 317 —

Von hier aus werden zugleich Personen-Brllete auf die Eisenbahn-Stationen
Bietigheim, Ludwigsburg, Stuttgart, Cannstatt, Mm, Frie-richshafen, Heitbronn,
Breiten, Bruchsal, Heidelberg, Mannheim ausgegeben, gleichwie diese Stationen Billete
hieher abgeben können.

Wir empfehlen hiemit dieses Unternehmen.
Pforzheim , den 26. September 1853.

ZiveKvL , Postverwalter.
HÜHvIlvIv , Pofthalter in Mühlacker.

Omnibus -Eours
von Pforzheim nach Mühlacker.

Vom 1. Oktober an läßt ver Unterzeichnete beim Beginn der Bruchsal-
Bietigheimer Eisenbahn - Verbindung  bequeme Omnibus zwischen hier
und Mühlacker in Begleitung eines Kondukteurs gehen.

Abfahrt von Pforzheim nach Mühlacker:
I. Eours präcis6 Uhr Morgens,

II „ „ 9 ,, „
HI. „ „ 12 „ Mittags,
IV. „ „ 4 „ Abends.

Die Rückfahrt von Mühlacker nach Pforzheim geschieht nach Ankunft der
betreffenden Eisenbahnzüge.

Die Billete find hier, wie auch im Ochsen in Mühlacker zu haben und bittet man,
solche eine Viertelstunde vor der Abfahrt zu nehmen, ebenso das Gepäck eine Viertel¬
stunde vorher zu übergeben.

Der Preis ä. Person ist 18 kr., und 40 Pfd. Gepäck frei.
Pforzheim , 30. September 1853.

I Glaser,
Mn schwarzen Lldler.

Das Regierungsblatt enthält eine Verfügung
des Finanz-Ministeriums, betr. verschiedene Er¬
leichterungen im Vollzug des Branntweinsteuer-
gcsezcs vom 19. Septbr. 1852.

In Eningen trug sich am 27. v. M. ein be¬
dauerliches Unglück zu: eine Frau ging, um Obst
aufzulesen, ins Feld, und ließ ihr 14 Wochen
altes Kind, in der Wiege warm zugedeckt, allem
zu Hause. Als sie später zuriickkam, fand sie das
Kind zu ihrem Schrecken todt; dasselbe hatte sich
zu sehr unter die vielleicht zu schwere Decke hi-
nuntergcschafft und war, weil es sich selbst Hilfe
zu geben zu schwach war, auf diese Weise qual¬
voll erstickt.

Baden.
Am 29. v. M. hat in Carlsruhe die Ver¬

sammlung der Wein- und Obstproduzenten ihren
Anfang genommen. An der damit verbundenen
Obstausstelluug hat Gartendirektvr Lukas zu
Hohenheim Theil genommen und die Gärten Sr.
K. Hoh. des Kronprinzen bei Berg sind rühm¬
lich vertreten. In den Vorstand der Weinbau-
seklion wurde KameralverwalterDornfeld von
Weinsberg gewählt. Gartendirektor Lukas zum
Sekretär der Obstbausektion. — Aus der Kgl.
württembergischen Kellerei sind Neckarweine und
Weinsberger eingeschickt worden.

K r o n i k.
Deutschland.

Württemberg.
Dienstnachrichten.

Seine Königliche Majestät  haben
vermöge höchster Entschließung die Gerichtsno¬
tarsstelle in Tübingen dem Gerichtsnotar Knecht
in Waiblingen— den Postdienst in Schwieber¬
dingen dem Guts- und Gasthausbesizer Neidt-
hardt daselbst mit dem Titel als Posthalter—
die Posterpedition in Markgröningen dem Post¬
amtsoerweser Riecker in Schwieberdingen mit dem
Titel eines Posterpeditors— die Postbalterei in
Vaihingen dem Kronenwirth Sieber daselbst—
die Posthalterei Mühlacker dem Kronenwirth Hö-
schele daselbst, je mit dem Titel als Posthalter—
die Professorstelle am oberen Gymnasium in Heil¬
bronn dem Hauptlehrer der vierten Klasse das.,
Nieckher— die Pfarrei Voll, Dek. Göppingen
dem Helfer Wetzel in Murrhardt, Dek. Back¬
nang, gnädigst übertragen.

Diensterledigungen.
Das Gerichtsnotariat Waiblingerz— die

Postmeistersstelle in Heilbronn—die zweitober¬
ste Lehrstelle an der unteren Abthlg. des Gym¬
nasiums in Heilbronn.
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Pforzheim , 25. Sept . Nach einer kürz¬
lich erfolgten Zusammenstellungbeträgt die Zahl
der hiesigen Bijouteriefabriken  gegenwär¬
tig 81, in welchen, mit Einrechnung der männ¬
lichen und weiblichen Lehrlinge, im Ganzen
über 4000 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäf¬
tigt sind.

Dur lach , 24. Sept . Die zehnte evange¬
lische Pfarrkonferenz  auf dem Grund der
reformaiorischen Bekenntnisse wird den 12. Ok¬
tober , Vormittags , dahier gehalten, wozu die
evangelischen Geistlichen des Landes eingeladen
sind. Hr. Pfarrer Fink von Jllenan wird den
biblischen Vortrag über 1. Pet . 2, 5. halten
und Herr Professor Schöberlein von Heidelberg
den Vortrag über den christlichen Cultus fort-
sezen, woran sich dann die Verhandlungen
knüpfen. iF .) !

Ausland.
Amerika.

Newhork,  7 . Sept . Die Regierung
der vereinigten Staaten wird nächstens mit ih¬
ren Finanzen  in einen wahren Dinliurrus
<!e rioliessö gerathen. Schon bei Gelegen¬
heit der 'Bilanz vom 29. Aug. zeigte der Schaz
einen Ueberschuß von 27,000,000 Dollars in
klingender Münze , der seitdem auf 30,000,000
gestiegen seyn mag. Was soll man mit diesen
Geldern machen? Der Eine räth zu einer voll¬
ständigen Tilgung der Nationalschuld, der An¬
dere zur Anlage von Straßen und Eisenbahnen,
ein Dritter zum Ankauf von Cuba oder einigen
mexikanischen Gränzprovinzen, ein Vierter end¬
lich zum Bau einer den atlantischen mit dem
stillen Oceau verbindenden Eisenbahn von New-
york nach San Francisco.

Centralftelle für die VerkehrSansta ten. — Bekanntmachung in Postsachen.
In Folge der Eröffnung der Westvahn und der hiemü zusammenhängendenEinführung des

Fahrtenplans für den Dienst der K. StaaisOsenbahn werden vom l . Oktober d. I . an nachste¬
hende Postkursänderungen in's Leben treten: rc.

Znfluenzfahrten zwischen rbildbad, Neuenbürg und Pforzheim:
Ankunft in Piorzbeim:

aus Neuenbürg:
um7 Uhr 55 Min. Morgens.

Abgang aus Wildbad:
täglich um 6 Uhr 10M. Morgens

um9 Uhr 25 Min. Vormittags zur
Influenz auf die zweite Postomni¬
busfahrt nach Mühlacker mit An¬
schluß an die Züge IV. u. VN. der
Hauptbahn(u. Zug VI. der Nord¬
bahn) nach Bruchsal, Heilbronn,
Stuttgart, Ulm, (Augsburg, Mün¬

chen), Friedrichshafen.

aus Neuenbürg:
um2 Uhr 45 Min. Nachmittags.

Ankunft in Wildbad:
um4 Uhr 45 Min. Abends.

Abgang aus Pforzheim:
um t Uhr Nachmittags, nach An¬
kunft des zweiten Postomnlous von
Mühlacker(mit Anschluß von dem
Zug IV. der Hauptbahn(und Zug
III . der Nordbahn ) von Heilbronn
Stuttgart, Ulm (Augsburg Mün¬

chen.)
Eilwagenkurs zwischen Wildbad und Stuttgart über Calw:

Abgang aus Wildbad
per Böblingen:

um9 Uhr Vormittags.

Abgang aus Stuttgart:
wie bisher um6 Uhr Abends per
Lconbergu. Weil der Stadt, nach
Ankunft der Züge VIII. u. IX. von
Mm(Augsburg-München), Fried-
richshafenu. von Bruchsal, (Frank-
_furt , Basel, Paris.) _

aus Calw:
um 12V» Uhr Nachmittags

(statt 12V- Uhr.)

Ankunft in Calw:
um IV/4  Uhr Nachts.

Ankunft in Stuttgart:
um 4 Uhr 50 Min. Nachmittags
zur Influenz auf die ZügeV!II.,
X. u. XI. nach Bruchsal, Heilbronn

Ulm rc.
Ankunft in Wildbad:

um2V« Uhr früh.

Neuenbürg.
Ergebniß des Fruchtmnrkts

am 1. Oktober 1853.
Es wurden verkauft:

Kernen:
14 Scheffel ü 23 fl. 40 kr. . . 331 fl. 20 kr.
11 » L 23 ff. 15 kr. . . 255 ff. 45 kr.
13 L. 22 fl. 12 kr. . . 288 fl. 36 kr.
38 Scheffel 875 fl. 41 kr.

Mittelpreis 23 fl. 3 kr.
Gerste:

4 Scheffel ä. 13 fl. - kr. . . 52 fl. - kr.
Brodtaxe vom2. Oktober l853:

4 Pfund weißes Kernenbrod 20 kr.
1 Kreuzerweck muß wägen5'/« Loth.

Fleischtaxe
vom 4. Oktober 1853

Ochsenflcisch. . . . . . . . . . 10  kr.
Rindfleisch. 8 kr.
Kuhfleisch. 8 kr.
Kalbfleisch. . . . . . . . . . 8 kr.
Hammelfleisch. . . 9 kr.
Schweinefleisch unabgezogcn. . . . 13 kr.

abgezogen. 11  kr.
Stadt-Schuldheiffenamt.

Weßing er.

(Mit einer Beilage:
enthaltend die Statuten der Oberamtssparkaffe.)

Redaktion, Druck und Verlag derM e eh'schen Buchdruckern in Neuenbürg.
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